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daß in keinem einzigen Fall weder in der Ausatmungsluft noch in
der Milch oder im Urin ein abnormer Geruch wahrgenommen werden
konnte, doch ist bekannt, daß ein solcher eben nur mitunter und
manchmal erst nach Abheilung der Störung vorkommt.

Die guten Erfolge mit der Lufttherapie schließen das Vorliegen
einer Azetonämie nicht aus, erst recht dann nicht, wenn neben
Stoffwechselstörung gleichzeitig auch noch kreislaufsteuernde Ein-
richtungen, wie bei der Gebärparese, betroffen sind. Ob die in sub-
tiler Weise erfolgte Einteilung und Bezeichnung derartiger Störungen
nach den angeführten Gesichtspunkten sich in jedem Fall durch-
führen läßt, mag zweifelhaft erscheinen und bleibt abzuwarten. In-
dessen dürften wohl Erkältung und atmosphärische Einflüsse (Föhn,
Luftdruck usw.) als auslösende Momente ebensogut in Betracht
fallen, wie z. B. Überanstrengung oder noch häufiger Ernährungs-
einflüsse, die ja heute weitgehend mit den Trächtigkeits- und Lak-
tationsdyskrasien in Beziehung gebracht werden.

Emsi IF^/ssTOonra.

Hauttaste für die Beurteilung der intrakutanen
Tuberkulinprobe.

(Mitgeteilt vom kantonalen Veterinäramt Zürich.)

Bei der Ausführung der intrakutanen Tuberkulinprobe ist die
sachliche Feststellung der genauen Hautfaltendicke vor und nach
der Injektion von ausschlaggebender Bedeutung.

Zur Messung der Faltendicken werden bekanntlich Schublehren
verwendet. Bei diesen Instrumenten erfolgt die Verschiebung des

beweglichen Balkens von Hand, wodurch die Möglichkeit besteht,
die Falte verschieden stark zusammenzudrücken. So können wie-
derholte Messungen beim gleichen Tier von einander abweichende
Resultate ergeben. Auf diesen Umstand sind sicherlich zum Teil
die verschiedenen Beurteilungen zurückzuführen, die beim gleichen
Tier nach in kurzer Zeit wiederholter Tuberkulinisierung beim Ver-
käufer und Käufer vorkommen.

Um solche Fehlerquellen zu verringern, wurde nach Vorschlag
von Herrn Privatdozent F. M. Oßwald f, E. T. H. Zürich, ein
neuer Typ eines Meßinstrumentes entwickelt, bei dem die von
Hand bewirkte Schließkraft durch einen einstellbaren Feder-
mechanismus ersetzt ist. Diese sogenannte Hauttaste (siehe Abbil-
dung) arbeitet nach dem Prinzip des Greifzirkels. Die Fühlbacken
werden durch Handdruck geöffnet. Das Instrument wird gemäß
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Abbildungen am Tier angewendet. Die Scbließbewegung zur Fest-
Stellung der Hautfaltendicke erfolgt durch eine Feder, deren Kon-
struktion bei allen Backenöffnungen einen genügend gleich blei-
benden Meßdruck gewährleistet, der auch nach längerem Gebrauch
des Instrumentes seine Konstanz nicht einbüßen wird. Die Falten-

Abb. 1. Hauttaste. */g natürl. Größe.

dicke kann auf der Teilscheibe, die durch spielfreien Stahlbandzug
bewegt wird, in Millimetern abgelesen werden. Als normale An-
drückkraft der Tastbacken wurde 500 g gewählt. Das Instrument
kann jederzeit der Lieferfirma zur kostenlosen Kontrolle der
Druckkraft eingesandt werden. Auf diese Weise können, vor-
schriftsgemäßer Gebrauch der Taste vorausgesetzt, einheitliche
und vergleichbare Meßresultate erzielt werden.
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Abb.. 2. Abb. 3.

Messen der Hautfalte Messen der Hautfalte
vor der Impfung. nach der Impfung;

positive Reaktion.

Besonders ist noch darauf zu verweisen, daß das Einlegen oder
Eintauchen der Taste in irgend eine Flüssigkeit unbedingt zu ver-
meiden ist. Die Reinigung des Instrumentes geschieht am zweck-
mäßigsten durch trockenes Abreiben mit einem Tuch, wobei man
sich durch Handgriffbewegungen jeweils überzeugt, ob die Taste
sich noch leicht bewegt.

Nähere Mitteilungen über den Bezug und Preis der Hauttaste
werden den Tierärzten demnächst durch Zirkular zugestellt werden.

Referate.
Pervitin als Weckmittel bei chlôralisierten Pferden. Yon A. Barke

und G. Merzdorf. D. T. W./T. R. Nr. 1/2. 1944.

Die Verwendung von Weckmitteln nach Narkosen beim Tier hat
sich nicht wesentlich durchgesetzt. Es liegen nur wenige Mitteilungen
über die Verwendungsmöglichkeit solcher Weckmittel beim Tier vor.
Beim Hund wurde die Weckwirkung von Sympatol und Aquocamphol
während der Eunarcon- und Chloralhydratnarkose geprüft und eine
deutliche Verkürzung der Narkosedauer festgestellt. Beim Pferd wurde
die Wirkung der Köhlensäure, des Cardiazols und Coramins unter-
sucht. Eine starke Anregung der praktischen Verwendbarkeit von
Weckmitteln erfuhr die Einführung des Kombinationspräparates
Panalept, das Benzedrin, Adrenalin und Strychnin als wirksame Be-
standteile enthält. Neben dem Panalept ist in neuerer Zeit ein chemisch
verwandter Stoff des Benzedrins, das Pervitin, besonders in der Hu-


	Hauttaste für die Beurteilung der intrakutanen Tuberkulinprobe

